
14 Einblicke 2•01

DEUTSCHLAND

D
E

U
TS

C
H

LA
N

D

Spurensuche
Das Buch von Hubertus Kna-
be Der diskrete Charme der
DDR. Stasi und Westmedien
war Anlass für eine Veran-
staltung in der Akademie der
KAS in Berlin. In Zusammen-
arbeit mit dem Propyläen
Verlag wurde von Dr. Doro-
thee Wilms, Bundesminister
a.D. für Innerdeutsche Bezie-
hungen, Dr. Jochen Staadt,
Forschungsverbund SED-
Staat an der FU Berlin, und
dem Autor diskutiert, wie es
passieren konnte, dass Poli-
tiker und Journalis-ten der
alten Bundesrepublik die
DDR-Wirklichkeit so verzerrt
wahrgenommen haben.

Bau
und Fall
der
Mauer
Adenauer-Stiftung
stellt ihre
Aktivitäten zur
SBZ-/DDR-
Forschung vor

tung, die direkt auf dem ehemaligen
Mauerstreifen zwischen Reichstag und
Brandenburger Tor stattfand, war Höhe-
punkt eines Gesamtprojekts, mit dem die
Bundeszentrale für Politische Bildung, der
Deutschlandfunk, die Gedenkstätte
Bernauer Straße, die Stiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur und das Zen-

trum für Zeithistorische Forschung (Pots-
dam) an den 40. Jahrestag des Mauer-
baus und an den Juniaufstand in der DDR
erinnern und eine öffentliche Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte der deut-
schen Teilung anstoßen wollten. Bei einer
Pressekonferenz am 15. Juni 1961 hatte
der DDR-Staatsratsvorsitzende Walter
Ulbricht versichert, niemand habe die Ab-
sicht, eine Mauer zu errichten; knapp zwei
Monate später, am 13. August, wurde mit
dem Bau der Mauer begonnen, die in aller
Welt zum Inbegriff der deutschen Teilung
wurde.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung beteiligte
sich mit einem doppelten Informations-
stand an dieser Veranstaltung. Die Haupt-
abteilung Wissenschaftliche Dienste, ver-
treten durch Dr. Manfred Agethen, Dr.
Brigitte Kaff und Johannes Markner, stellte
mit Büchern, Broschüren, Ausstellungsta-
feln, Videofilmen und einer Powerpoint-
Präsentation die Beiträge der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung zur SBZ-/DDR-Forschung
vor und beantwortete die Fragen der Be-
sucher. Parallel dazu verlief ein vielfälti-
ges Bühnenprogramm, das mit einer Rede
von Bundestagspräsident Wolfgang Thierse
begann und im weiteren Verlauf Live-In-
terviews, Filmeinblendungen und Musik-
beiträge bot.

Trotz des wechselhaften Wetters wurde
die Veranstaltung von etwa 2000 Men-
schen besucht, von denen sich 700 bis 800
dem KAS-Stand näher widmeten.

Manfred Agethen

A
m Sonntag, dem 17. Juni 2001, konn
ten Archive, Museen, Opferverbände,
Aufarbeitungs- und Geschichts-

initiativen und sonstige Institutionen auf
dem Friedrich-Ebert-Platz in Berlin ihre
Aktivitäten und Ergebnisse zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur präsentieren.

Die eintägige öffentliche Großveranstal-
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